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j«fin SUÎetcr Tiftanj, bte mich beranlafjt
batte, mid) ju entäufjern, nirgenbë unb bod)

überall gegenwärtig ju fein, .fjätte baë Sßär»

eben aud) nur einen £unbcrtftel meiner
£cfffid)tigfeit, bie alleë bloß legte, beachtet,

jo toäre cë entjefet geflohen. So jtanben
mir aber ihr innerjteë SUcfen, iljr Gharaf»

ter, ihre Slbfichten, ihre Sugenben unb i*a=

fter, ihre Scjtimntung, furj, alleë ojjen unb
ich laë in ihnen alë mären jie ich: Gö toar
ein Siebeëpârthen im $uftanbe beê

^toiftë! Sic haberten! Gr gab eê auf, an
irjre SHebe ju glauben unb Sic gab cë auf,
an bie jeine ju glauben.

Tarin toaren jie einig. Slber biefe Ginig»
feit füfjrte fie nietjt jufammen. Taë Wotib
ber ^ertoûrfniê: %t)x roar t»öllig flar, bafj

gr fie im ^nnerften nicht begriff unb ihm,
Sic ihn nicht. Sic liebte bte elegante üinic,
baê auf Stöcfelfchufjen leichtfüßige Tahin»
fchreiten, baê Vertilgen bon Süfjtgfeitcn in
einem monbänen Gafé unb cr toar ber

23auer bom £anb, ber am licbjten tubäfelt,
am Slbenb bor ber §ütte jifet unb ab unb

ju toeije entgegnet: üöolf tooll, morn totrbë

gtoüjj fchön!" Ta formten fie 2$orte, um
ihren unauêlôfchlidjen £>afj auëjubrûd'en.
Set) brauchte fie nicht ju hören, icfj oerftanb
fie, ehe fie gebrochen tourben. Sic: Tu
fjatteft nur Sntereffe für mein Saffabüd)»
lein unb meine frhönc Sigur, jefet "

Gr: Schtoafe fein SBled), toarum bift benn
bu mir nachgelaufen?"

Sie: Tu ganj berlogcneê Subjcft Tu,
jefet toillft Tu beinc 3öut an mir auêlaffcn,
ich hab bir bod) gefagt - "

Gr: 9Hafj? 9iichtë fjaft Tu gefagt, eben

nict)të; glanbjt Tu, ich toärc jonjt hier?"
Sie: Gë ift mir total Söurft, too Tu bift,

aber (weinerlich) )oenn man mir baö gefagt
hätte "

Gr: Unb erft mir."
Sie: Tu toillft immer baê lefetc Söort

haben!"
Gr: Unb erft Tu!"
Sie: Sonft Ijocfft Tu gewöhnlich, ba wie

ein Stocffifch unb "
Gr: Stfarunt haft Tu mir baê früher

nie gejagt?"
3n biejer Sphäre jchWcbtc ber ^Wicgc=

jang. Sic litten ancinanber. 5Hcnn tjier ein

Tritter, Grleuchtetcr bcrmitteln tonnte.
traute mir bae im gegenwärtigen ^uftanb
ju unb fchritt tühn auf baê ^ärdjen ju,
fefete mid) mit freunblidjent ©rufe ebcnfallô
auf baê 04rün ber 33ant unb überlegte meine
Sfnfpracfje. 3" folchen Situationen ift cö

fchtoicrig, ben richtigen Son 31t treffen, iütan
erntet leicht Unbanf.

Sanft Wie eine ïaubc fprach td) bou ben

DJiifjberjtänbnijjeu, bom Äampj unb ber

Ginjamteit ber «ejcfjlcchter, ich pricê bic
SfiMeberberjöfjnung, ber jefet bie ganje Watttr
ringëum jo fjerrlich fröne unb bat fie, mir
gar nichts ju fagen, ich fei längft orientiert
unb Har im 33tlb, eê Wäre mir nur baritm
ju tun, ihr beffereë Sein, baê fic fo hart»
näcfig Oon fich, toiefen, in milber Hiebe ju
locfern unb in Ginflang mit ber Harmonie
beë Tafeinë ju bringen. Gë ftellte fiel) bann
herauë, bafj bic beiben 93ruber unb Scfjtoc»
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Grand Café Tei_Room
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beim Stadttheater
Ständig moderne große Orchester

ftcr Waren, baë Tampfjchiff berpafjt hatten
unb nun ärgerlich auf baê nächfte, baê eine
halbe Stunbe fpäter fällig War, Warteten.
9(od) jefet liegt mir baê berftörtc Äamcl in
ben Of)renf oûê mir ber SBruber nadjflü»
ftertc. Gê finb bodj einige lochen feither.

£ ©t.

*

©t. (Strafenbatjrt &Mfy
3ut Eröffnung bev Sommetfaifon emb*

fehlen mir einet geehrten iramfuubfd)aft
unfere legten SJceubetten unb bringen unfere
altbehxifirten Einrichtungen in geätemenbe

Erinnerung.
Sßor allem machen roit bie Saus»

f t a n e n bie am M r e u $- p I a tj 34 lau*
gere ^ommtfftonen m beforgen haben., auf
bie bottigen bequemen ®auethalte ber
1er äöagett aufmetïfam, toethtenb toelrfjen
mir bie internationalen Stnfcb/lüffe nach beut
Stôcïentabel uub ^fafffjaufen abmalten.

ferner geben mir einem geehrten Staut»
publiium befauut, baf; mir unfet Sßerfonal

tnfttmiett haben, fünftig jebem auf 307 ÜDce»

ter im Slntrab befindlichen ^abtgafi ju
roarten.

SBeittt toir bie bereits in ben SBagen firi)
befinbenben Sßaffagiere einmal erjagen ha»

ben, gebenlen mir in biefer SRirbtung noch

einen Schritt toetter 51t tun uub beujenigen
ïrantantoobuern au ber näcbften §alffteHe
ju toatten, toeldje bei ber Sßorbeifahrt bet
äßagen nacl) ttirf)t fertig angejogen finb, aber
beut Sßerfonal tethtjetfig totnlen aber burd)
bie junget pfeifen.

Sin ber ".y a l) n l) a f ft r a e merben toit
btto eine 33etïebt§berbeffetung einfübten,
fobalb baê Tepat 2&oïïiêbofen im betrieb
ift. tiv> mirb bxiitu nidjt mebt aarfommeu,
baf, bie 1er, 7er uub Hier SBagen einanbev
in Sl'bftättben tum fagar 4 5 üftetetn foI=

gen, eê tottb unê bann (eicljt möglich, fein,
alle brei SHagcn am ^arabc» uni) §erm»
tjûtbêpla^ gletchjeifig abpifcrticjeu, fabaft fie
nie mebt als 12 13 geuttmetet binterein»
anbei laufen.

Qum Scbluffe raten mir Denjenigen, toel*
che unfere befanute Sß e t f u dj 8 ia ni n »

cfj e n » U rt f a 1 1 ft e U e mitten im 33 l e i

ri) e v m e g p I a i} noch nieijt gefeben haben,
biefelbe mögltcbft txilb 511 bemtiîou, ba bie»

felbe tum beute auf morgen an ben techten
5ßla^ berlegi merben mirb, fobalb ein gabt
rat aber eiu Sttafjen'babniontmifftonSmit»
fllieb beim Sluêfteigen fcen SBocî gefahren
mirb. Tie ^ertriebsbireftian.

¦¦{¦¦

ßieber Sîebelfpalter

Ueberfcbtitt iri) ba bor einigen Sagen bie

Dîotbmatï unfeteê 8anbe8, um mit einigen
gteunben einen gtilb/Iingêbummel ju nuv
eben. Unfer erfteê ^iel mar bie befanute
3ieumüb.le au ber 8ü^el. Ter eibgenöfftfebe

(Sreu;er toollte feine toelfcben ©btacbïennl
uiffe au iltanu bringen uub füllte ben Ja
geêfcbein nach äRöglicbfeti ftan§öftfcb aus.
Sftetfejtoecï? Et betftanb SReifejtel" bar-
unter uub fragte Sßobin?" 3îacb SReu

müble. Uub als idj meinen ïageêpajj nach

fab, fanb iri) bie Einttagung: Steifejtoedt:
«Moulin rouge!»

3totoobl! iiMrflirij fa gefebeben! © ».

radioaktive Zahncreme
Verblüffende Wirkung bei

Raucherzähnen
Zahnerkrankungen

Die Radiumstrahlen
wirken yesundheitserJmitend

©rlauffjjteê
Eng ancinanber gebrängt ftanb ba* Sßät»

eben, alê id) mich fpät abeubö beut §aufe
näl)erte unb idj etiannte bei fdjärfetem 3u=

feben baê 93cäbdjeu aus ber Sßenfion int
Sßatterte. 9ia ja, badjte idj uub mürbe

letdjt gerührt, fa'u arme8 3>ing, bett gaujen
ïag in ber Tvrou, faum einen 3Kt>ntent 511m

SSerfcbnaufen, fo toa8 mufj fidj fcbliepcb
audj mal ansfpt'ccheu mit jeutanb, ben es

lieb bat. D junge 8iek! Tas xHuge ftebt
ben Gimmel offen... Ter ganje Scbißet

fautt §etne uub l'îbrife mürbe iu mir roadj.
Uub mie idj um bie Ecfe frijmeitfe, Ijbre ici),

toie bie m leine jagt: ga, unb tnorn bäm»

mer '8 erjebt mal Wlace 5110m Teffert..."
ïotOaric

Di'an ftellt unê biefe 2lu8fchnitte aus
ÜDlietgefucben jut Verfügung:

Schon feit langem oerfpüre icb einen

Traut] jüm heiraten, ici) mödjtc mid) ba»

tum um x\l)re SBotjnung bemerben.''

Seif beut ici) oer()eiratet bin, habe idj
bie Sdjmicgermuttcr bei mir. Um biefem
Uebefffaub abmbelfeu, mufj idj eine gtöfjere
b. I). eine 4»3imnter»SEßobnung haben."

ï^if'i' 1
«< ' Vri:M

Ta ftcb ber Abtritt aufjerbalb ber SBoh

nung uub in fcblecbtem ^uftaub befinbet,
bin ici) mit meiner Familie ftef8 in Sebenê

gefabt. ^rb etfuebe Sie um Slbbilfe»"
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zehn Meter Distanz, die mich veranlaßt
hatte, mich zu entäußern, nirgends und doch

überall gegenwärtig zu sein. Hätte das Pärchen

auch nur einen Hundertstel mcincr
Hellsichtigkeit, die alles bloß legte, beachtet,

so wäre es entsetzt gcslohen. So standen
mir aber ihr innerstes Wesen, ihr Charakter,

ihre Absichten, ihrc Tugenden und
Laster, ihre Bestimmung, kurz, alles offen und
ich las in ihnen als wären sie ich: Es war
ein Licbespärchen im Zustande des

Zwists! Sie haderten! Er gab es auf, an
ihre Liebe zu glauben und Sie gab cs auf,
an die feine zu glauben.

Darin waren sie einig. Aber diese Einigkeit

führte sie nicht zusammen. Tas Motiv
der Zerwürfnis: Ihr war völlig klar, daß

Er sie im Innersten nicht begriff und ihm,
Tie ihn nicht. Sie liebte die elegante Linie,
das auf Stöckelschuhen leichtfüßige Tahin-
schreiten, das Vertilgen von Süßigkeiten in
einem mondänen Café und cr war der

Bauer vom Land, der am liebsten tubäkelt,
am Abend vor der Hütte sitzt und ab und

zu weise entgegnet: Woll woll, morn wirds
gwüß schön!" Ta formten sie Worte, um
ihren unauslöschlichen Haß auszudrücken.
Jch brauchte sie nicht zu hören, ich verstand
sie, ehe sie gesprochen wurden. Sie: Tu
hattest nur Interesse für mein Kassabüch-
lein und meine schöne Figur, jetzt "

Er: Schwatz kein Blech, warum bist denn
du mir nachgelaufen?"

Sie: Du ganz verlogenes Subjekt Du,
jetzt willst Du deine Wut an mir auslassen,
ich hab dir doch gesagt - "

Er: Waß? Nichts hast Du gesagt, eben

nichts; glaubst Du, ich wäre sonst hier?"
Sic: Es ist mir total Wurst, wo Tu bist,

aber (weinerlich) wenn man mir das gesagt

hätte "
Er: Und erst mir."
Sie: Tu willst immer das letzte Wort

haben!"
Er: Und erst Du!"
Sie: Sonst hockst Du gewöhnlich da wie

ein Stockfisch und "
Er: Warum hast Du mir das früher

nie gesagt?"
Jn dieser Sphäre schwebte dcr Zwiege-

sang. Sie litten aneinander. Wenn hier ein

Dritter, Erleuchteter vermitteln könnte. Jch
traute mir das im gegenwärtigen Zustand
zu und schritt kühn auf das Pärchen zu,
setzte mich mit freundlichem Gruß ebenfalls
auf das Grün der Bank und überlegte mcine
Ansprache. Jn solchen Situationen ist es

schwierig, dcn richtigen Ton zu treffen. Man
erntet leicht Undank.

Sanft wie eine Taube sprach ich von den

Mißverständnissen, vom Kampf und der

Einsamkeit der Geschlechter, ich Pries die

Wiederversöhnung, der jetzt die ganze Natur
ringsum so herrlich fröne und bat sie, mir
gar nichts zu sagen, ich sei längst orientiert
und klar im Bild, es wäre mir nur darum
zu tun, ihr besseres Sein, das sie so

hartnäckig von sich wiesen, in milder Licbc zu
lockern und in Einklang mit der Harmonie
des Daseins zu bringen. Es stellte sich dann
heraus, daß dic beide» Brudcr und Schwc-

z-r
c?â/e 7»è°.n

d
7àrin

»titnrilg Mohorn« grovs 0rens»t«r

ster waren, das Dampfschiff verpaßt hattcn
und nun ärgerlich auf das nächste, das einc
halbe Stunde später fällig war, warteten.
Noch jetzt liegt mir das verstörte Kamel in
den Ohren, das mir der Bruder nachslü-
stertc. Es sind doch einige Wochen seither.

H St,

St. Straßenbahn Zürich

Zur Eröffnung dcr Zvmmersaisv»
empfehlen lvir ciner geehrte» Tramkiiiidschaft
unsere letzten Neuheiten uud bringen uusere

altbewährten Ei»richtu»ge» in geziemende

Eri»uer»»g.
Bvr allem machen lvir dic H a » s -

f r a u e u die am r e u z v l a tz Zl längere

>ivmmissw»e» zu besorgen babe», auf
die dvrtige» bequemen Dauer h alte der

ler Wage» aufmerksam, während welchen
wir die internationale» Aiischiüsse »ach dem

Stöckeiitovet »»d Pfaffhauseu abwarten.

Ferner gebe» lvir einem geehrte» Tram-
Publikum bekannt, daß wir uuser Personal
iilstriiiert habe», künftig jedem auf >>>>7 Äie
ler ini Aiitrab befiildiiche» Fahraast zu
warte».

Wenn lvir die bereits in den Wage» sich

befindende» Passagiere einmal erzvgen
habe», geseilte» wir i» dieser Richtung noch
eiueu schrill weiter zu tun uud deujeuigeu
Tramanwvhner» a» der nächsten Haltstelie
M warte», lvelche bei der vorbeifahrt der
Wage» noch nicht fertig angezogen sind, aöer
dem Personal rechtzeitig wiuke» oder dlirch
die Fiuger Pfeife».

A» der B a h » h o f st r a sz e werden lvir
ditv ei»e Berkehrsverbesseruiig einführen,
sobald das Depot Wvllishofeu im betrieb
ist, Es ivird doliu uicht mehr vorkvmme»,
daß die ler, 7er uud Nier Wagen eiuauder
>u Msländeu vvu sogar 4 5 Meter» fvi-
g.'u, es lvird uns da»» leicht möglich sein,
alle drei Wage» am Parade- und ^evu
hardsplatz gleichzeitig abzufertigen, sodaß sie

uie mehr ais 12 lA Zeittimeter hintereinander

lallfe».
Zum Schlüsse rate» wir deiijeuigeu, lvelche

uiisere bekannte P e r s u ch s ka » i » -

che»- Unfall stelle milieu im Bleich
e r w e g p l a tz »och »icht gesehe» habe»,

dieselbe möglichst bald zu benutze», da
dieselbe vv» heute auf mvrge» a» de» rechte»
Platz verlegt werde» wird, sobald ei» Stadl
rat vder ei» Straßeudalmkviumissivnsmit-
giied beim Aussteigen den Pvck gefahren
ivird. Die Zertriebsdirektiv»,

Lieber Nebelspalter

Ueberschritt ich da vvr einige» Tage» die

Rvrdmark »»seres Landes, um mit einige»
Freunden eiue» Friibliugsbuiumel z»
machen. Unser erstes Ziel war die bekannte

Reumühle au der Lützel, Der eidgenössische

Kreuzer wvllte seiue welschen Cpnichteuul
uisse au Mauu bringen uud füllte den Za

gesscheiu »ach Möglichkeit frauchsisch aus,
Reisezweck? Er verstaub Reiseziel" dar
Uliter uud fragte Wol,iu?" Nach Wm
mächte, Uud als ich meine» Zagesras; »ach

sab, fand ich die Eiiitraguugi Reisezwech
«ivîoulin rciu^e!»

jawohl! Wirklich sv geschehe»! G W,

Erlauschtes

Eng aneinander gedrängt stand das Pärchen,

als ich mich spät abends dein Hause

näherte und ich erkannte bei schärserem
Zusehen das Mädchen aus der Pension im

Parterre. Na ja, dachte ich und wurde
leicht gerührt, sv'» armes Di»g, den ganze»
Tag i» der Frvn, kaum eiueu Moment zum
verschnaufen, sv ivas muß sich schließlich

auch mal ausspreche» mit jemand, deu es

licb hat, O junge Liebe! Das Äuge sieht
deu Himmel offen... Der gauze Zchilter
samt Heiue uud Monte wurde i» mir wach.

Und wie ich um die Ecke schwenke, höre ich.

tvie die >ileiue sagn Ja, und mvrn Hämmer

s erscht mal tHlace zuem Dessert..."
Lothario

Mau stellt uns dicse Ausschnitte aus
Mietgesucheu zur Bersiigung:

Schou seil langem verspüre ich eine»

Traug zum Heirate», ich möchtc mich

darum um Fhre Wol,»uug bewerben/'

Zeit dem ich verheiratet bin, habe ich

die Schwiegermutter bei mir. Um diesem

Uebelstaud abzuhelfen, muß ich eine größere
d, h. eiue 4 Zimmer Wvt,»uug habe»."

Da sich der Abtritt außerbaid der Wob

Mlng und iu schiechtem (zustand befindet,
diu ich mit meiner Familie stets iu Redens

gesahr, Ich ersuche Zie um Abhilfe."
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